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GRIECHISCHE ORTS- UND FAMILIENNAMEN 

DER ITALOALBANISCHEN GEMEINDEN SIZILIENS * 

In meinem neulich erschienenen Aufsatz « Über die Einwanderung der 

Albaner in Griechenland » * habe ich iın Kürze dargelegt, dass ein grosser Teil 

der zahlreichen albanischen Gemeinden in Kalabrien und Sizilien von Albanern 

besiedelt wurde, die aus Griechenland und nicht direkt aus Albanien kamen. 

Die Albaner begannen sich, wie bekannt, wahrscheinlich bereits ın der 

zweiten Hälfte des dreizehnten Jahrhunderts auf friedliche Weise nach Süden 

auszubreiten, wobei 516 die Zwistigkeiten zwischen dem Despoten von Epirus 

Michael dem Zweiten und den Kaiserhäusern von Nikäa und Konstantinopel 

auszunützen verstanden. Auch die Wirren, die infolge des vierten Kreuzzuges 

im dreizehnten Jahrhundert sowohl in Albanien als auch andreswo ım By- 

zantinischen Reich herrschten, begünstigten die Ausbreitung der Albaner nach 

Süden *. 
Aber in den Quellen wird die Ankunit der Albaner ın Griechenland das 

erste Mal in einem Brief von Marino Sanudo aus ἀθ Jahre 1325 erwähnt, 

ννο er iiber die Einwanderung der Albaner ın T'hessalien und ihre Raubzüge, 

unter denen die dort ansässigen Griechen und Katalanen zu leiden hatten, 

berichtet. Es wird auch bemerkt, dass Griechen und Katalanen versuchten, 

die Eindringlinge, deren Zahl dureh Zuzug νο Landsleuten ständig stieg, 

aus Thessalien zu vertreiben *. 
Wir müssen unterstreichen, dass es sich be: der Einwanderung der Α]- 

baner einerseits um ein friedliches Vordringen handelte, denn es ist bekannt, 
dass ein Teil von 1hnen sich mit Chrysobullon und kaiserlicher Genehmigung 

(d.h. vom Kaiser in Konstantinopel) in Thessalien niederliess*; andererseits 

* Vortrag gehalten während des Internationalen Albanologischen Kolloquiums in 

Innsbruck ( 28 September - 3 Oktober 1972 ). 
1. T. Jochalas, Über die Einwanderung der Albaner in Griechenland, Dissertationes 

Albanicae, München 1971, S. 89-106. 

2. Π. Zakythinos, La population de la Morée Byzantine, L'Hellénisme Contempo- 

rain, Athen 1949, N© 1, , 117. 

3. K. Σάθας, Ελληνικὰ ᾿Ανέκδοτα, Athen 1867, Bd. I, S. 5; À. Rubido y Luch, Diplo- 

matari de l’Orient Català (1301-1409), Barcelona 1947, S. 160. 

4. Z. Adunooc, Προσθήκη εἰς τὰ περὶ τῆς μονῆς Λευκουσιάδος, In : N. “Ιλληνομνήμων 6 

(1909), S. 242,
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handelte es sich aber auch um ein gewaltsames Eindringen in griechischem 
Siedlungsgebiet. 

Neue albanische Einwanderer kamen wenig später mit den serbischen 
Truppen *, die unter Stefan Dusan Albanien, Thessalien und Epirus eroberten. 

Aber der Fürst von Kephalonia, Karl der Erste Tocco, nahm 1405 nicht 

nur ganz Atolien in Besitz und vertrieb die Albaner von dort ?, sondern 

eroberte auch Arta und am ersten April 1411 das von den Albanern lange 
Zeit vergeblich umkäpfte Janina % Die Albaner zogen sich daraufhin end- 

gültig nach Attica und Bôotien sowie auch auf den Peloponnes zurück. 
Am Kamp!f der Griechen, Franken und Venezianer gegen die Türken 

nahmen die Albaner häufig teil, um eine vollständige osmanische Eroberung 

Griechenlands zu verhindern. Besonders die letzte Phase des venezianiseh- 

türkischen Konflikts auf dem Peloponnes kann als ein Karmpf zwischen Türken 

und Albanern bezeichnet werden. Die Venezianer, die eine nach der anderen 

lhrer Besitzungen auf dem Peloponnes verloren *, erkannten die Verdienste 
der ihnen treu verbliebenen albanischen Soldaten auch an und nahmen auf 

ihrem Rüekzug einen grossen Teil von ihnen mit, nicht zuletzt auch deshalb, 

um sich dieser kriegstüchtigen Leute bel inneritalienischen Kämpfen zu be- 

dienen; auf albanischer Seite spielte bei dem Entschluss, sich im nahen Îtalien 

anzusiedeln, neben der Furcht vor der Rache der Türken auch die Hoffnung 

eine Rolle, auf italienischen Boden bessere Lebensbedingungen zu finden ὃ. 

Auch die Kôänige Beider Sizilien, in Einnerung der gegenseitigen Waffenhilfe 

zur Zeit Georg Kastriotas, aber auch um die während der Kämpfe gegen 

ἀ]ο von Anjou entvôlkerten Gebiete Siziliens und Kalabriens wiederzube- 
välkern, nahmen albanische Flüchtlinge gerne auf und gestatteten ihnen, sich 

in verlassenen Ortschaften Siüditaliens $, und Siziliens ” niederzulassen. Mit 

1. ’A. Βωκαλόπουλος, “Ἱστορία τοῦ Νέου “Ελληνισμοῦ, Thessaloniki 1961, Bd. I, S. 28. 

3 ᾿Ανωνύμου : Πανηγυρικὸς εἰς Mavound καὶ ᾿Ιράννην H' τοὺς Ι[αλαιολόγους, Ίπ : X. 

“άμποος, Τ[αλαιολόγεια καὶ [[ελοποννησιακά, Athen 1926, Bd. ΙΠ, S. 194, & ΙΠ, 

3. Δ. Ρρανούσης, “Ἱστορικὰ καὶ τοπογραφικὰ τοῦ μεσαιωνικοῦ ΙΚάστρου τῶν ᾿[ωαννίνων, 

Athen 1968, S. 75 Îf. 

4. T. Jochalas, Über die Einwanderung der Albaner…, a.a.0., S. 104. 
5. T. Jochalas, a.a.Q., S. 104. 

6. , Mavpoxoodaroc, Φαρμακίδου τὰ διπλᾶ, Athen 1855, S. 226-231; vgl. X. «Ἰάμπρος, 

H ἑλληνικὴ ἐκκλησία Νεαπόλεως, N. “Ελληνομνῆμων 20 (1926), S. 164-170. 
7. In cinem Dokument aus dem Jahre 1521 wird erklärt, dass die «Greci» (— Alba- 

ner) von Andros sich mit dem Herrn von Contessa Entellina auf Sizilien über die Bedin- 

gungen ihrer dortigen Ansiedlung einigten : « 18 settembre, X ind. 1521 Sagali Curbi senior, 

Anlonius Lopes, …Michael Musacchi…, Teodorus Nicolosi, loannes Petta…, Ioannes Custa- 

gliorsi, Grect cenientes ab Insula Andriae, partim orientis, presentes coram nobis… Antonius 

et consortes, Greci orientales fugientes a dicta Insula, a manibus e servitute Mororum, 

quibus erant subditi, non volentes suiferre eorum dominium, ravigavçerunt Siciliam çersus.… ; 
s. G. Schiro, Canli tradizionali ed altri saggi delle colonie albanesi di Sicilia, Napoli 1923, 

S. XIII.
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ıhnen kam auch eine beträchtliche Anzahl von Griechen, die zumeist aus 

dem Peloponnes stammten *. 

Wir müssen den völligen Mangel an wissenschaftlichen Arbeiten über 

die ıtaloalbanıschen Kolonien im Vergleich mit Griechenland in historischer, 

sprachlicher und kultureller Hinsicht hervorheben. Die Albaner, besonders 

die Tosken, befanden sich bereits vor 1hrer Ankunft in Griechenland unter 

dem Einfluss der griechiseh-byzantinischen Kultur?. Als sie dann auswan- 

derten, ohne deutliche Bewusstsein der nationalen Eigenart, kulturell auï 

einer niedriçen Entwicklungsstule stehend, da es Leute waren, die sich 

hauptsäechlich mit Kkriegshandwerk und Landwirtschaft beschäftigten, konnten 

sie der assimilatorischen Kraft des Griechentums keinen allzugrossen Wider- 
stand leisten *. 

Die Albaner blieben fast 200 Jahre in Griechenland, bevor sie den Pe- 

loponnes verliessen. In dem fast allen italoalbanischen Gemeinden bekannten 

Volkslied « O e bukura Moré » ist « Moré » (d.h. Peloponnes) und nicht Albanien 

als Vaterland gemeint 4. 

Es war also natürlich, dass diese Albaner während ihres Aufenthalts ın 

Griechenland vieles von der griechischen Sprache und der griechischen Volks- 

kultur (z.B. Volkslieder, Sprichwôrter) übernommen hatten 5. Der griechische 

Einfluss auf die Italoalbaner setzte sich wahrscheinlich, natirlich nicht mehr 

1. Σ. Πάµμπους, Ἢ ἑλληνικὴ ἐκκλησία Νεαπόλεως, N. “Ιθλληνομνήμων 20 ( 1926 ), 

S. 165 : «1936... Coronensem Civitatem, quam antea a Turcis…. occupatam dictus Benedi- 
ctus lillius Archiepiscopus Metropolita naneupatus, ac alii Graeci, et Albanenses ritum 

Graecum sequentes, sperantes sub Principe Cristiano vivere posse, eidem Carolo Impera- 
tori se dediderant, ...et idem Benediclus Archiepiscopus Metropolita muncupalus, cum 
multis ex suoits Graecis, et Albantenstbus dictum ritum sequententibus Duci dilecto Filio 

nobili Viro Andrea Doria Pric. Melphien anfugasset, erper Regnum Siciliae citra Pharum 
cum caeterts Graects in tpso Regno constitutis.… ». S. auch Σ «Ἰάμπους, Μετανάστευσις “Ιὐλλή- 

νων ἰδίως Ι[ελοποννησίων ἀποίκων εἰς τὸ βασίλειον τῆς Νεαπόλεως, In : Ν. ‘EAAnvouvhuov 

8 (1911), S. 377-461. G. La Mantia, 1 capitoli delle colonie greco-albanesi di Sicilia dei se- 

coli XV et AVI, Palermo 1904, S. 53-54, hat ein Dokument von 2 Dic. 1520 für die Ein- 

wohner des Dorïes Contessa Entellina (Sizilien) veräffentlicht : « Nos Don Alphonsus de 

Cardona et Sanlutio alis Peralta, Comes Rigil, dominus et Baro Terrarum Cluse, Burgil, 

Castri et feudi Caltamauri, Palumbo de Ermi, Paulo Zamanda, Luce Carnesi, Theodoro 

Schirô…. Greeis de Peloponeso, dilectis nostris salutem… ». 
2. K. ' Ίμαντος, OL βόρειοι γείτονες τῆς λλάδος, Athen 1923, S. 180; - Sandfeld, 

Linguistique balkanique, Paris 1930, S. 17: D. Zakythinos, La Grèce et les Balkans, Athen 
1947, . 100 und 102. 

3. A. Philippson, Zur Kihnographie der Peloponnes, in : Petermanns Mitteilungen 

36 (1890). S. 1- R. Busch-Zantner, Albanisches Volkstum in Griechenland, in : Volksfor- 

schung von H. Kloss, Stuttgart 1942, Bd. 5, S. 30. 
4. @. Crispi, Canti siculo-albanesi, in : L, Vigo, Canti popolari siciliani, Calania 1857, 

S. 343. 

, Ich werde bald eine Monographie darüber verôffentlichen,



72 TITOS P. JOCHALAS - GRIÉCHISCIE ORTS- UND FAMILIENNAMEN 

sehr stark, auch auf 1talienischem Boden fort, denn ın den 1taloalbanischen 

Dôrfern finden wir auch zahlreiche echte griechische Familiennamen, wie auch 

griechische Ortsnamen ; einige von 1hnen kann man in Albanien nicht finden ! 
— βΙς sind also keine griechischen Entlehnungen der albanischen Sprache. 

Diese griechischen Ortsnamen findet man auch nicht ın denjenigen griechischen 

Dôrfern, ın denen der griechisch-albanische Dialekt, bekannt als « Arvanitika», 

noch zu hôren ist. 

Über die Ortsnamen der Italoalbaner gibt es keine systematische Arbeit. 
[ch habe das Material persäônlich während meines Aufenthalts in Palermo 

νο 1965-1968 gesammelt. Die italienischen Milhtär-Karten waren für mich 

von grossem Nutzen, denn sie bewahren oft Ortsnamen, die heute nicht mehr 

in Gebrauch sind. Ich habe auch einige literarische italoalbanische Quellen 

benutzt, in denen man auch Ortsnamen der italoalbanischen Dôrfer finden 

kann. Ich hofïe, alle diese Ortsnamen der Italoalbaner im Vergleich mit 

Ortsnamen Albaniens und Griechenlands zu veräffentlichen. Mit diesem Hilfs- 

mittel kônnte man vielleicht den genauen Raum der Herkunft albanischer 

oder griechischer Familien Italiens fixieren *. 

Die italoalbanischen Gemeinden Siziliens, die 1ch untersucht habe, sind 

Piana degli Albanesi (früher Piana dei Greei), Palazzo Adriano, Contessa 

Entellina, Mezzoiuso und Santa Cristina *. 

Von den griechischen Ortsnamen der 1taloalbanischen Gemeinden Siziliens 

erwähne ich nur die folgenden : 

Argomazit (in Piana), aus, {«ὄργωμα», « Flug». Das Wort findet man auch 
als griechische Entelehnung ım Italoalbanischen *. Der Anfangsbuchs- 

tabe a- statt 0- aus TX ὀργώματα --ταργώματα — T ἀργώματα. 

1. Ich benützte die Sammlung von Permanent Committee on Geographieal Names for 

British Officral Use, À Gazetteer of Albania, London. 1946. 

2. S. darüber: G. Valentini, Sviluppi onomastico-toponomastici (ribali delle comu- 

nita albanesi in Sicilia, Bolleltino del Centro di Studi Filologici e Linguistici Siciliani, 3 

(1955), S. 5-28 (des Sonderdruckes). Ε. (abej, Die Herkunftsfrage der albanischen Kolo- 

nien in Îtalien im Lichte vornehmlich der Sprache und der Eigennamen, Proceedings οἳ 
the eighth International Congress οἳ Onomastic Sciences, Amsterdam 1963, S. 70-81. 

3. S, Petrotta, Albanesi dı Sicilia, Palermo 1966. H. Kellner, Die albanische Minder- 

heit in Sizilien, Wiesbaden 1972, (= Albanische Forschungen 10). 
4. F. Selcaggi, Fjalë të urta nga Arbëreshtë të Kalabrisë, Corigliano Calabro 1961, 

S. 6. G. Schird, Canti tradizionali ed altri saggi delle colonie albanesi di Sicilia, Napoli 
1900, 5. 52. M. Sectambra, Stato attuale della parlata albanese di Contessa Entellina (Sici- 

lia), Orbis 13 (1964), Νο 2, S. 409. Æ. Jaberg - J. Jud, Sprach-und Sachatlas Italiens und 

der Südschweiz, Zofingen (Schweiz) 1928-1940, K 1417.
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Dhromi (in Palazzo Adriano) aus « δρόµος », « Strasse ». Das Wort schon ist 

auch in der albanischen Sprache als griechisches Lehnwort bekannt !. 
Dhromi 1 regjit (in Palazzo Adriano), « Die Strasse des Känigs ». 

Dhromi ı shèn Mëris (in Palazzo Adriano), « Die Strasse der Heiligen Maria ». 

Fulagia e Krishtit (in Piana), « Grotte Christi » aus «ουλακή», Die Umwand- 

lung des griechischen y ın u finde 1ch nur in diesem Wort. Dieses Phä- 
nomen ist schon bekannt für den griechisch-albanischen Dialekt von 

Attica *: z.B. «hjusënj » oder «hjus » < χύνω, « giessen » ; « palathure » 

- παράθυρο, « Fenster». Das Wort « Fulaqi », oder « Fudaqi» in Kalabrien, 

ist sehr bekannt im Italoalbanischen #. 

Honu (in Contessa Entellina, Mezzoiuso, Palazzo Adriano und Piana), aus 

« χώνη » < χοάνη, «Schmelztiegel». In Albabien bekannt als «piri», 

«fner », « lakomicë », «hingzë ». Hier in der Bedeutung « Schlucht ». 

Hora (in Piana), aus «χώρα», in der Bedeutung « Hauptort» * Das Wort 

ist sehr bekannt im Italoalbanischen *. Alle Italoalbaner Siziliens nennen 

das Darf Piana degli Albanesı « Hora ». 

Ραρααὰ (in Palazzo Adriano), von « [«zaëæs ». Diesen griechischen Familien- 

namen finden wir unter den Einwohner des Dorfes Palazzo Adriano wie 

auch des Dorfes Contessa Entellina. 

Pravaià (in Mezzoiuso), aus «Προβατᾶς», mit Assimilation des a. Auch 

diesen griechischen Familiennamen finden wir unter den Einwohnern 
Pianas, 

Pulagidhja (in Contessa Entellina), aus « πουλακίδα », « Junghuhn ». Das Wort 

ist als griechisches Lehnwort in der albanischen Sprache wie auch im 

1. K. Kristoforidhit, Fjalor Shqip-Gregisht, Czechoslovakia 1961, A, Leotti, Dizio- 

nario albanese-italiano, Roma 1937. S. Mann, An Historical Albanian-English Dictionary, 

London 1948. 
2. X. Πέτρου-Λ[εσογείτης, "Ἑλληνικαὶ λέξεις ἓν TO ἰδιώματι τῶν ἀλβανοφώνων τῆς ᾽Ατ- 

τικῆς, IN : ᾿Αφιέρωμα εἰς K. ]. "Αμαντον, Athen 1940, S. 230, 237. 

, G. )ὲ Rada, Canti storici albanesi di Serafina Thopia, Napoli 1836, S. 13, 22, 27, 

29. Ders., Poesie albanesi, Napoli 1847, S. 340. V, Selvaggi, Mbledhje të folklorit arbë- 

reshë, Corigliano Calabro 1963, S. 51. . Perrone, Novellistica Italo-albanese, Firenze 1967, 

S. 41. G. Pitrè, Saggio di novelline popolari albanesi ΟἹ Sicilia, in : Ders., Fiabe, novelle 
e racconti popolari siciliani, Palermo 1875, Bd. IV, S. 291. M. Marchiand, 11 cristiano 
albanese, Bessarione 15 (1911) Helt 115, #. 202. 

4. Vgl. in Albanien « Kallihora » : À Gazetteer οἳ Albania, a.a.O., S. 69. 

5. L. Perrone, a,a.0., S. 40. . Marchtano, Canti popolari albanesi della Capita- 

nata e del Molise, Apulia 3 (1912) Heïft 1-2, S. 42. B. Billota, Shpata Skanderbeut ndë Dibrë 

Poshtë, Tiranë 1967, S. 187. .1. Grordano, Memorie in pagine sparse, Frascinelo 1963, S, 46. 

K. Kamsi, Frano Krispi Glaviano, Buletin ı Univ. shtetëror L& Tiranës, 1960 Heft 4, S. 179. 

G. Pitrè, Cartelli pasquinate canti leggende usi del popolo siciliano, raccolli ed illustrati 
da Giuseppe Pitré con une Appendice di tradizioni delle colonie albanesi di Sicilia, Palermo 

1913, Β. 360. G.Sehird, Canti tradizionali.. a.a.0., 5,.328.
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Italoalbanischen unbekannt. Wir glauben, dass dieser Name dem Ort 

von Griechen gegeben worden ist. 

Oeramidha (in Piana), aus « χεραμίδα », « Dachziegel». Das Wort ist schon 

in das Italoalbanischen als griechische Entlehnung eingedrungen *. 

Rahji (in Palazzo Adriano), aus « ράχη », « Rücken », « Gebirgskamm » *. Das 
Wort ist bei den Italoalbanern sehr bekannt 3 und sehr verbreitet als 

Ortsname ın Sizilien (mehr als zehn mal). 

Saravuli (in Piana ), aus « ZepoBodv.? » *, « trocknener Berg ». Aserovuni < Kse- 

rovuli nach Umwandlung des Nasals in Liquidum, wie z.B. ἀνυφαντοῦ- 

ἀλυφαντοῦ, ἀναμένω-αλημένω, “ἱερώνυμος- Ἱερώλεμος, ἀνισαντήριν-αλισαντή- 

ριν, πνεύμων-πλεμόνι *. Vgl. auch dazu δάΠ! < δάφνιον, ιρίο < ὕπνος ". 

Kserovuli > Kseravuli in Analogie zu hiravol” < χειροβόλι, prosapS -- πρό- 

σωπο. Ksaravuli nach Assimilation wie Pravatà aus Προβατᾶς. Saravuli 

statt Asaravuli wohl wegen Ausspracheschwierigkeiten der heute meistens 

italophonen Bewohner dieses Gebietes. 

Skilizt (in Piana), aus «ἈΣκυλίτζης», Auch diesen Namen finden wir als Fa- 

miliennamen in Piana. 

Spanoj (in Contessa Entellina), aus « LTavoz », « bartlos ». Als Familienname 

bekannt ın Piana. Das wort «spano » 1st bekannt mit der Bedeutung 

« bartlos » als griechische Entlehnung . 

1. G. De Radu, Poesie Albanesi, Napoli 1847. Ders., 1 canli di Milosao, Firenze 

1965, S. 98. G. Ferrari, Canti Albanesi. Raccolta di ΜΕ Bellusci del ’600, Bari, s.a., S. 58. 

V. Selvaggi, Mbledhje të folklorit arbêreshë, Corigliano Calabro 1963, Bd. Π S. 14. K, J'aberg- 

J. Jud, Sprach-und Sachallas Ilaliens und der Südschweiz, Zofingen (Schweiz) 1928-1940, 

K. 865. 
2. Vgl. in Albanien « Raht»: A Gazetteer of Albania, London 1946, S. 141. 
3. G. De Rada, Poesie Albancsi, Napoli 1847, S. 140. M, Seiambra, La « Doltrina 

Cristiana Albanese » di Luca Matranga, Città del Vaticano 1964, 5. 91. G. Schiro, Rapso- 

die Albanesi, Palermo 1887, S. 74. B. Bilotta, Canti Albanesi (Ridda), Castrovillari 1916, 

S. 1. Ders., Versi Lugubri, Castrovillari 1894, S. 26. Æ. Jaberg - J. Jud, Spach-und Sach- 

atlas, a.a. O, K. 522. 

4. Vgl. in Albanien : Funo, Platiouni, Dhivrocuni, Likovun (A Gazetleer οἳ Albania, 

a.a.0., S. 65 und 197, 132, 33 und 34, 96). 
5. X. Mavtekiôns, «Φωνητικὴ τῶν νεοελληνικῶν ἰδιωμάτων Κύπρου, Δωδεκανήσου καὶ 

"'Ικαρίας, Athen 1929, S. 50. 

6. G. Fohlïs, Historische Grammatik der unteritahenischen Gräzität, München 

1950, S. 61. 
7. K. Jaberg - J. Jud, Sprach-und Sachatlas … a. a. O., K. 1455. M. Sctambra, Stato 

attuale della parlata albanese di Contessa IEntellina (Sicilia), Orbis 13 (1964), Νο 2, ὶ 410 

(Hiravodhe-ja, manipolo). 
8. La Calabria, rivista α letleratura popolare, anno XII ( Monteleone 1895), N° 6, 

Ὦ, 4. 

ἢ, À. Leotii, Dizionario albanese-italiano, Koma 1997,
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Π 

Für die Familiennamen habe ich die Register der Kathedrale von Piana 

degli Albanesi und Contessa Entellina benutzt. Grosse Hilfe bedeuteten für 

mich auch die Unterlagen, die Giuseppe La Mantia! und Giuseppe Schiro * 
verôffentlicht haben. 

Ich erwähne jetzt nur einige von den griechischen Familiennamen, die 

1ch gefunden habe 

Argtropuli oder Argiropullo oder Arriropuli (in Piana und Palazzo Adriano), 
aus «᾿Αργυρόπουλος ». Der Familienname ist schon byzantiniseh *. 

Drosero (in Palazzo Adriano), aus « Δροσερός ». 
Grisafi (in Contessa Entellina und Palazzo Adriano), aus « Χρυσάφης » *. 

Jerodimi (in Piana), aus « Περοδῆμος ». 

Jerojanni (in Piana), aus « Γερογιόννης ». 
Καῑινὰ (in Contessa Entellina und Piana), aus « KxAvBäc ». Auch dieser Name 

ist byzantinisch *. 

Kalogjero (in Contessa Entellina), aus « καλύγερος ». 
Kalojanni (in Piana), aus « Καλογιάννης». Unter diesem Beinamen 1st der 

Kaiser von Konstantinopel Tohannes Komninos (1088-1143) bekannt *. 

Karopoli (in Palazzo Adriano), aus « Καρόπουλος » Oder « Ν αρόπουλος ». 
Kefalia (in Contessa Entellina und Piana), aus « ΙΚεφαλᾶς ». Auch dieser Name 

ist byzantiniseh *. 

1. G. La Mantia, Τ capitoli delle colonie greco-albanest di Sicilia deiï secoli XV e XVT, 

Palermo 1904. 

2, G. Schirô, Canti tradizionali ed altri saggi delle colonie albanesi di Sicilia, Napolli 

1923, 5; IX-CXAXXVIT. 

3. H. Moritz, Die Zunamen bei den bvzanlinischen llistorikern und Chronisten, 

1 Teil Landshut 1896/97, S. 11ς 18, 54 ; ebenda, T[ Teil (1897/98), S. 20, 33. Σ Martadn;n- 

τοίου, in : Βυζαντινὰ ἈΧρονικὰ — Vizanlijskij Vremennik — 5 (1898), 728, ΓΚοουμβάχεο, Ἱστο- 

pla τῆς Βυζαντινῆς Λογοτεχνίας χκατὰ μετάφρασιν T. Σωτηριάδου, Athen 1897, Bd. I, #. 

240. I. ΓΚΚαοολίδης, Ἱστορία τῆς Ιλλάδος, Athen 1925, S, 292. 

1. Vgl. byzantiniseh «Χρυσάφιοςν : X. «Ἰάμποος, in : N. “Ελληνομυνήμων 17 ( 1923 ), 

S. 16. H. Morilz, «c O, ITI Teil, S. 20. Anm. I. 47. 

5. À. «Ἰημητοακόπουλος, Τροσθῆκαι καὶ διορθώσεις εἰς τὴν Νεοελληνικὴν Φιλολογίαν 

Κωνσταντίνου Ydbu, Leipzig 1871 S. 14. Ι. Miklosich-T. Müller, Acta et Diplomata Mo- 

nasteriorum et Ecclesiarum Orientis, Vindohonae 1887, Bd. 5, S. 36; vgl. O. ἹΤξαννετᾶτος, 

Τὸ πρακτικὸν τῆς λατινικῆς ἐπισκοπῆς ΙΚεφαλληνίας 705 1624 καὶ ἡ ἐπιτομὴ αὐτοῦ, Athen 1965, 

Zeile 424, 451. 465, 472. 

6. Æ. Aduzoos, in: Ν. Ἑλληνομνήμων % (1907), S. 440; 5 (1908), S. 57; 14 ( 1917 ), 

S. 276. ]. Καρολίδης, a.a O. S. 175. B. ἠυστακίδης, In : Ωρακικὰ 2 (1929), S. 49 

7. A. Ζακυθηνός, in : “Ἑλληνικὰ 3 ( 1930 ), S. 254. . Morits, a.a.0., 1 Teil . 23, 46 ; 

I1 Teil S. 47. V. Laurent, Les signataires du second synode des Blakhernes, Échos d’Orient 

26 (1927), S. 149 ; Ders,, Documents de sigillographie byzantine, Parts 1952, S, 224, Νο 442 ;
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Mustakia (in Contessa Entellina und Piana), aus « Μουστάκας ». 

Pandaleu (in Contessa Entellina), aus « Πανταλέων » 1. 

Papadà (in Contessa Entellina, Palazzo Adriano, Plana und Santa Cristina), 

aus «[[απαδᾶς ». 

Papadopuli (in Contessa Entellina), aus « [[απαδόπουλος ». 

Petrioto (in Contessa Entellina und Piana), aus « [Πετριώτης » *, das heisst : 

ein Mann der aus dem Dorf « Πέτρα » stammt. Heute nur als Petrotta. 

Ρραναίὰ (in Contessa Entellina und Piana), von « Προβατᾶς » mit Assimilation 

des a-. Auch dieser Familienname ist byzantinisch *. 
Sktadà (in Contessa Entellina und Piana), aus « Exraëëz », « Hutmacher » 4. 

Auch dieser Familienname ist byzantinisch *. 
Shilizi (in Piana), aus « Xxuhitene ». Auch dieser Familenname ist byzanti- 

niséh © 

Shiro (in Contessa Entellina und Piana), sehr wahrscheinlich von «᾿Ισχυρός ». 

Im Telephonbuch Athens habe ich den Familiennamen « Σχυρὸς » ge- 

funden. Der Träger des Namens hat mir erklärt, dass sein Grossvater 
noch {«᾿Ισχυρὸς » hiess. 

Skrudili (in Mezzoiuso), aus « Σικορδίλης ». Dieser Familinname stammt aus 

Kreta *. 

Ders., Les sceaux byzanlıns du medaillier vatican, Citta del Vaticano 1962, S. 33, Anm Î. 

F. Miklosich- J. Müller, Acta et Diplomata..., a.a.0., Bd. 1 (Vindonobae 1860), S. 110. 

]. Vel. X. [απαδημητοίου, IN : Βυζαντινὰ Χρονικὰ 5 (18958), S. 730. 

2, Vgl. «Μελισσοπετριώτης» : F. Laurent, Le corpus des sceaux de l'empire byzantin, 

Paris 1963, Bd. V1, S. 362, ΝΟ 495. 

3, Evardfhoz Ο εσσαλονίπης, Opuscula, 290, 63. X. “Μάμπρος, in : N. “Ελληνομνήμων 5 

(1908), S. 284. X. Παπαδημητοίου, a.a.O., S. 732. @, Kovzoviég, ΤΠερὶ τῶν καταλήξεων -ἕας 

-βρόχι -atos, Λεξικογραφικὸν ᾿ΑἈργεῖον 6 (1928), S. 239, Anm. 9. 

4. Pseudo-Kodinos, Traité des Offices (hrsg. von J. V.rpeaux ), Paris 1966, S. 132, 

$ 6 «'Ictéov ὅτι TX χρυσοκόκκινα σπιάδια φοροῦσιν οἱ ἀπὸ τοῦ πανυπερσεβάστου μέχρι τοῦ 
μεγάλου στρατοπεδαργου». P. Kovxoviés, Οεσσαλονίκης Βύσταθίου τὰ Δαογραφικά, Athen 1950, 

S, 124, 

5. Analogisch wie ᾽Ασβεστᾶς, Βελωνᾶς, Καμινᾶς, Kreväe ; s. S. Psaltes, Grammatik 

der byzantinischen Chroniken, Gôttingen 1913, S. 256. X. .ΊἸάμποος in : Ν. ᾿Ηλληνομνήμων 14 

(1917), S. 236; 15 (1921), S. 8. 
6. X. Adrooc, m : Ν. “Ελληνομνήμων 8 (1911), S. 186. 

7. O. Buccolu, La colonia greco-albanese di Mezzojuso, origine, vicende e progresso, 

Palermo 1909, S. 42 M Vgl. M. Petta, Monaci cretesi in Sicilia nel sec. XVIT, Bollettino 

della Badia greca dı Groltaferrata 15 (1961), S. 161. B. Lavagnini, Monaci cretesi a Mez- 

zojuso, Κρητικὰ Χρονικὰ 15-16 (1961-62), Heft I, S. 47. F. Miklosich - J. Müller, Acta et 

Diplomata …, a.a.0,, Bd. HI (Vindobonae 1865), S. 235-237. X. FavOovdidne, Τὸ δίπλωμα 

(προβελέγιον) τῶν Σικορδιλῶν Kentne, In : "Ἠπετηρὶς “Εταιρείας Κρητικῶν Σπουδῶν 2 (1939), . 

299-312. T. Πενέρης, ΠΠοΐημα Παύλου Πρεσβυτέρου, Περὶ τοῦ ἐν “Πρακλείῳ T. ναοῦ τοῦ ᾿Αγίου 

Ν[ηνᾶ, In ; Ἀριστιονικὴ Κρήτη 1 (1912), Heft I, S. 383 und 420.
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Sofiand (in Piana), aus « Σοφιανός ». Auch dieser Name ist byzantinisch ! 

Spano (in Piana), aus « Σ πανός ». Auch dieser Name ist byzantiniseh ὅ. 

Teodoropulo (in Piana), aus « Θξεοδωράπουλος ». 

[ο finde fast alle diese l’'amiliennamen zum ersten Mal ın der zweiten 

Hälîfte des sechzehnten Jahrhunderts. Es 1st môglich, dass eine bestimmte 

Zahl dieser Griechen getrennt von den Albanern nach Sizilien kam. Es ist 

auch môglich, dass eine geringe Zahl von diesen Leuten mit den griechischen 

Familiennamen Albaner waren, die griechische Familiennamen angenommen 

hatten. 

[ch finde auch in den italoalbanischen Gemeinden Kalabriens in der 

zweiten Hälîte des 16. Jahrhunderts zahlreiche griechische l’amiliennamen *. 

Ich möchte mit meinem kurzen Referat die enge Beziehung der Italoal- 

baner zu Griechenland unterstreichen, und ich glaube, dass, wenn die Ge- 

schichte, die Sprache und die Volksliteratur der Italoalbaner im Vergleich zur 

Geschichte, Sprache und Volksliteratur Griechenlands untersueht werden 

würde, könnten viele posilive Resultate zum grossen Nutzen der griechiseh- 

albanischen Studien gefunden weriden. 

TITOS P. JOCHALAS 

FAAHNIKA TOHONYMIA KAI EITONYMA 

TON ITAAO-AABANIKON ΚΟΙΝΟΤΗΤΩΝ THE ΣΙΝΕΛΙΑΣ 

|[ερίληφις 

Εὶς τὴν παροῖῦσαν µελέτην. ἡ ὁποία ἀποτελεῖ TO κείµενον ἀνακοινώσεώς µου 

εἰς TO Διεθνὲς ᾿Αλβανολογικὸν Colloquium τοῦ Innsbruck τῆς Αὐστρίας (25 Σε- 

πτεµβρίου μέχρι 3 ᾿Οκτωβρίου 1972), ἐξετάζονται διὰ πρώτην φορὰν TX ἑλληνικὰ 
τοπωνύμια καὶ ἐπώνυμα τῶν ἀλβανοφώνων χωρίων τῆς Σικελίας, περὶ τῶν ὁποίων 

- “ Η Γ \ * , 3 P , »N Üï 5 

πορατηροῦμεν ὅτι ἁπηρτίσθησαν, κατὰ τὸ μεγαλύτερον αὐτῶν μέρος, οὐχὶ ἐξ ᾿Αλ- 

βανῶν, προεργοµένων dr εὐθείας ἐξ ᾿Αλθανίας, ἀλλ᾽ ἐξ « Αοθανιτῶν» καὶ “Ελλήνων 

τῆς [ελοποννήσου. 

1. Π. Moritz, a.a.O., 1 Teil S. 41, 49. X. .Ἰάμποος, in : N. Ἑλληνομνήμων 1 ( 1904 ), 

S. 270, 274, 387; 3 (1906), S. 59, 490; 5 (1908), S. 189; 7 (1910), S. 87: 11 (1914), S. 149: 
13 (19146), S. A10, 412 

Ἱ. H. Moritz, a.a.0., 1 Teil S. 44 ; LI Teil , 49, 
3, D. Zangari, Le colonie italo-albanesi di Calabria, Storia e demografia secoli XV- 

AIX, Napoli (1941).
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b rs U α Ρ 

Ev ἀρχῇ τονίζεται ὁ κατὰ TO πλεῖστον εἰρηνικὸς χαρακτὴρ τῆς ἐγκαταστάσεως 

χριστιανῶν ᾿Αλβανῶν ἐν ᾿Ελλάδι, ἀρξαμένης πιθανῶς μὲν περὶ TO δεύτερον μισυ 

τοῦ 11" αἰῶνος. ἀσφαλῶς ÖE περὶ TO πρῶτον τέταρτον τοῦ [Δ΄ αἰῶνος, ὅτε (1325) 
. έ , E # T4 3 # Ἂ μ 3 * μαρτυρεῖται ἡ παρουσία των ἓν Θεσσαλίᾳ. Νέα ἐγκατάστασις ᾿ΑἈλβανῶν εἰς τὴν 

“Ελλάδα ἐγένετο ὀλίγον ἀργότερον, κατὰ τὴν ἐναντίον τῆς “Ελλάδος ἐπίθεσιν 

τῶν Σλάβων. Εν συνεχείᾳ 6 κόμης τῆς ΙΚεφαλληνίας Κάρολος Α΄ Tôxxos, ἐν TH 

προσπαθείᾳ Tou ὅπως γίνῃ κύριος τῆς ᾿Ηπείρου καὶ τῆς Αἰτωλοασκαρνανίας, ἐξη- 

νάγκασε τοὺς ᾿ Αλβανοὺς νὰ ἐγκαταλείψουν τὰς περιογὰς ἐκείνας καὶ νὰ στραφοῦν 
" * * Γ % Ἶ Γ 3 ut L 3 F E 3 

πρὸς τὴν ᾿ Αττικοβοιωτίαν καὶ τῆν Ι[ελοπόννησον. ᾿Ηνταῦθα οἱ ἐπήλυδες οὗτοι ἐγχα- 

τεστάθησαν εἰρηνικῶς ὡς μισθοφόροι στρατιῶται τῶν “Ελλήνων ἡγεμόνων τῆς Île- 

λοποννῆσου, τῶν Καταλάνων τοῦ δουκάτου τῶν ᾿Αθηνῶν καὶ τῶν Πενετῶν τῆς 

Εὐβοίας καὶ τῆς [[ελοποννήσου. 

Eic τὸν ἀγῶνα τῶν Βενετῶν κατὰ τῶν Ἱούρκων εἰς τὴν Ι[ελοπόννησον οἱ 

᾿Αλβανοὶ οὗτοι ἐπολέμησαν σκληρῶς παρὰ τὸ πλευρὸν τῶν ΠΒενετῶν. "Ὅταν ὅμως 

OL τελευταῖοι ἤρχισαν ὀλίγον κατ᾿ ὀλίγον νὰ χάνουν τὰς ἐν [Ι[ελοποννήσῳ κτήσεις 
μο { . * PE * θ % crr θ Γ JÀ}IL Fa ὃ % * T r J_\ 3 8||' γων, ἱκανὸς ἀριθμὸς τῶν µισθοφόρων των βανῶν (διὰ νὰ ἀποφύγουν τὴν ἐκδί- 

Ξ —- , » Ἶ * » µ έ ; # fc 3 μ 4 3 

κησιν τῶν Ἱούρκων καὶ μὲ τὴν ἐλπίδα εὑρέσεως καλυτέρας τύχης), ἐδέγθη νὰ ἐγκα- 
L 35 

ταλείψῃ τὴν ̓ Ελλάδα καὶ νὰ ἐγκατασταθῇ εἰς ἐγκαταλελειμμένας περιοχᾶς τῆς Καλα- 

βρίας καὶ ἈΣικελίας, τῶν ὁποίων 6 πληθυσμὸς εἶχε κατὰ πολὺ ἐλαττωθῇ λόγῳ τῶν 

ἐμφυλίων πολέμων μεταξὺ τοῦ βασιλέως τῆς Νεαπόλεως καὶ τῶν ᾿ Ανδεγανυῶν. Ἀ[ετὰ 

τῶν ᾿Αλβανῶν τούτων τῆς [Ιελοποννήσου πρέπει νὰ δεγθῶμεν ÖTL συναπεγώρησεν 
3 Ὡς \ " b % r # . Ρ F — F -- , y — 

εἰς διαδοχικὰς φάσεις ἀπὸ τῶν μέσων τοῦ 1E" μέχρι τῶν µέσων τοῦ 1S* αἰῶνος 
. μ X4 Y % Ε # Ε Ë r r 1 » 3 % " ; 

καὶ ἱκανὸς ἀριθμὸς “Ελλήνων, οἱ ὁποῖοι φαίνεται ÖTL κατ᾿ ἀρχγὰς ἐγκατεστάθησαν 

εἰς τὰς αὐτὰς μετὰ τῶν ᾿Αλβανῶν περιοχὰς τῆς 2Σικελίας καὶ Καλαβρίας. Τ οῦτο 

μαρτυρεῖται ἐκτὸς τῶν σχετικῶν ἱστοοικῶν πηγῶν τῆς ἐπογῆς καὶ ἐκ τῶν ἑλλη- 

νικῶν ἐπωνύμων καὶ τοπωνυµίων. 
Πρὸ τῆς ἐξ “Ελλάδος ἀναγωρήσεώς των ol ᾿Αλβανοὶ εἶχον ὑποστῆ σημµαντικὴν 

ἐπίδρασιν τῆς ἑλληνικῆς γλὠσσης λόγω τῆς µακραίωνος μετὰ τῶν “Ελλήνων συμ- 

βιώσεως. Oc Ex τούτου μέρος τῶν ἑλληνικῶν τοπωνυμίων τῶν ἀλβανοφώνων χωρίων 
. , , δ -- 3 ’ Ἀ - Ἂ … ε € r rf 3 

τῆς Σικελίας προέρχεται ἐξ ὀνοματοθεσίας μὲν τῶν ᾿Αλβανῶν, οἱ ὁποῖοι ὅμως ἔχρη- 

σιµοποίησαν πρὸς τοῦτο ἑλληνικὰς λέξεις, αἱ ὁποῖαι εἶχον εἰσαχθῆη εἰς τὴν γλῶσσαν 

των κατὰ τὴν διάρκειαν τῆς εἰς τὴν Ελλάδα παραμονῆς των καὶ ἀναστροφῆς των 

μετὰ τῶν “Ἑλλήνων, Παρὰ τὰ ἀνωτέρω ἑλληνικὰ τοπωνύμια, ὑπάργουν καὶ ἄλλα, 
, € \ ! ε -- Ά -- , - Εο - , 

τὰ ὁποῖα δὲν δύνανται νὰ ἑρμηνευθοῦν διὰ γλωσσικῶν δανείων THs ἑλληνικῆς γλώσ- 
k 

Ns πρὸς τὴν ᾿Αλβανικήν, ἀλλὰ προὐποθέτουν ἀκρανωνῆ ἑλληνικὰ γλωσσικὰ στοι- q
 

X Ε -- m # 4 m 5 , " Ρω * Ε # T χ % 

χεῖα, TX ὁποῖα μόνον διὰ τῆς ἐγκαταστάσεως ἐκεῖ καὶ ᾿Ηλλήνων εἶναι δυνατὸν νὰ 

ερμηνευθοῦν. Τ ν ἐπίδρασιν τῆς Ελληνικῆς ἐπὶ τῆς ἰταλο-αλβανικῆς διαλέκτου θέλω 

Τὰ χωρία τῆς ἈΣικελίας, εἰς τὰ ὁποῖα συνέλεξα τὸ ὑλικόν, εἶναι TX κάτωθι : 

Piana degli Albanesi {πρὀότερον Piana dei Greci), Palazzo Adriano, Contessa 

Entellina, Mezzoiuso καὶ Santa Cristina.
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'I‘F Ἄ - % ! F F L \ 'EF:'—' - 

λληνιἑπ TOTLOIVOELLE VDE (LOYOY TX ESNS - 

Argomazit (Piana), ex τῆς Ἀ. ὄργωμα. 

Dhromi (Palazzo Adriano), &x τῆς À. δρόµος. 

Dhromi 1 regjit (Palazzo Adriano). 

Dhromi 1 shën Mêris (Palazzo Adriano). 

Fulagia e Krishtit (Piana), &x τῆς À. ουλακή. 

Honi (Contessa Entellina. Mezzoiuso, Palazzo Adriano, Piana), èx τῆς X. 

χῶνη < γοάνη. 

Hora (Piana), ἐκ τῆς À. χώρα. 

Papadà (Palazzo Adriano), &x τοῦ ἑπων. Παπαδᾶς. 

Pravatä (Mezzouuso), ἐκ τοῦ ἔπων. [ροβατᾶς. 

Pulaqidhja (Contessa lEntellina), &x τῆς À. πουλακίδα. 

(Qeramidha (Piana), &x τῆς À. κεραμίδα. 

Rahjt (Palazzo Adriano), &x τῆς À. ράχη. 

Saravuli (Piana), ἐκ τῆς À. ξεροβούνι (;). 

Skilizi (Piana), £x τοῦ ἑπων. Σικυλίτζης. 

Ι'Ε1.'|:…' :'λ? ἰ Ή. --- Ε " rs % , Ἆ E — F 3 ‚?.'.' » ᾽ ρ 

ζς ἄλλου, εκ TOV ελληνικῶν ἐπωνύμων, τὰ OTTOLO εὗρον εἰς ἔγγραφα της ETTOYNS 

ἐκείνης καὶ εἰς τὰ ἐκκλησιαστικὰ ἀρχεῖα τῶν ἀνωτέρω χωρίων, ἀναφέρω µόνον 
" , 

TX κάτωθι : 

- 

Argiropuli % Argiropullo % Arriropuli (Piana, Palazzo Adriano), &x τοῦ ἑἔπων. 

᾿Δργυρόπουλος. 

Drosero (Palazzo Adriano) &x τοῦ ἐπων. Ἀροσερός. 

Grisali (Contessa lEntellina, Palazzo Adriano), &x τοῦ Exov. Χρυσάφης. 

Jerodimi (Piana), ex τοῦ ἔπων. Γεροδῦμος. 

Jerojani (Piana), ex 705 ἐπων. Γερογιάννης. 

Kaliväà (Contessa Entellina, Piana), &x 765 Exov. Καλυβᾶς. 

Kalogjero (Contessa Entellina), &x τῆς À. καλόγερος. 

Kalojanni (Piana), &x τοῦ ἔπων. ΕΚαλογιάννης. 

Karopoli (Palazzo Adriano), &x τοῦ ἐπων. ΙΚαρόπουλος ÿ ἹἌαρόπουλος. 

Kefalia (Contessa Entellina, Piana), &x τοῦ ἐπων. Κεφαλᾶς. 

Mustakia (Contessa Entellina, Piana), &x τοῦ ἑπων. Mouctaxes. 

Pandaleu (Contessa Entellina), èx τοῦ ἑπων. Πονταλέων. 

Papadà (Contessa Entellina, Palazzo Adriano, Piana, Santa Cristina), &x τοῦ 

ἑπων. llaTtadæs. 

Papadopuli (Contessa Entellina), &x τοῦ ἔπων. Ι[απαδόπουλος. 

Petrioto (Contessa Entellina, Piana), ἐκ τοῦ ἑπων. [[ετριώτης. 

Pravatà (Contessa Entellina, Piana), &x τοῦ ἐπων. Προβατᾶς. 

Skiadà (Contessa Entellina, Piana), &x τοῦ ἐπων. Σκιαδᾶς. 

Skilizi (Piana), ἐκ τοῦ ἐπων. Σκυλίτζης. 

Skird (Contessa Entellina, Piana), πιθανῶς ἐκ τοῦ ἐπων. ᾽Ισχυρός.
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Skrudili (Mezzoiluso), &x τοῦ Exov. Σπκορδίλης. 

Sofiano (Piana), èx τοῦ ἑπώων. Ῥοφιανός. 

Spano (Piana), ἐκ τοῦ ἐπων. Σπανός. 

Teodoropulo (Piana), &x τοῦ ἐπων. Θεοδωρόπουλος. 

‘Ev τέλει τονίζω ὅτι, ἐὰν % ἱστορία, N γλῶσσα καὶ ἡ λαογραφία τῶν ἰταλο- 

αλβανικῶν χωρίων τῆς Σικελίας καὶ Καλαβρίας ἐξετασθῇ &v συγκρίσει πρὸς τὴν 
ε # r L # F Ë $ Ἰ Χ ! * ἱστορίαν, γλῶσσαν καὶ λαογραφίαν τῆς λλάδος, πολλὰ θετικὰ συμπεράσματα θὰ 

προκύψουν ὡς πρὸς TO θέµα τῶν ἑλληνικῶν γλωσσικῶν καὶ ἄλλων ἐπιδράσεων εἰς 

τοὺς ἐξ “Ελλάδος εἰς ᾿Ιταλίαν ἐγκατασταθέντας ᾿ ἈΑλβανούς. 

ΤΙΤΟΣ Π. ΓΓΟΧΑΛΑΟΣ
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